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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  für  den  Antrieb  eines  Druckkopfschlittens  und  einer  Farbbandan- 
triebs  welle  für  eine  Drucker,  insbesondere  für  einen  Matrixdrucker,  mit  einem  Antriebsmotor,  ferner  mit  einer 

5  Zugmittelrolle  und  einer  gegenüberliegenden  Umlenkrolle,  über  die  ein  mit  beiden  Enden  an  den  Druckkopf- 
schlitten  befestigtes  Zugmittel  verläuft,  wobei  die  Umlenkrolle  in  einem  Trägergehäuse  gelagert  ist,  das  zwecks 
Spannens  des  Zugmittels  gegen  einen  gefederten  Spannkeil  anliegt. 

Derartige  Einrichtungen,  bei  denen  ein  Seil  oder  ein  Spannriemen,  z.B.  ein  Zahnriemen  mittels  der  be- 
schriebenen  Spannvorrichtung  gestreckt  und  damit  etwas  gedehnt  wird,  dienen  der  weggenauen  Führung  ei- 

10  nes  die  Druckelemente  bzw.  einen  Druckkopf  tragenden  Schlittens  vor  dem  Aufzeichnungsträger,  der  auf  ei- 
nem  Druckwiderlager  des  Druckers  aufliegt.  Hierbei  werden  über  eine  Schlitzscheibe  Wegintervalle  ermittelt, 
in  denen  vorherbestimmt  die  Druckelemente  betätigt  werden.  Die  Drehbewegung  eines  Antriebsmotors  für  das 
Zugmittel  wird  hier  synchron  auf  die  Drehbewegung  der  Schlitzscheibe  übertragen,  die  mit  Hilfe  eines  Licht- 
strahls  abgetastet  wird,  so  daß  wegabhängige  Impulse  entstehen,  zu  denen  zugehörige  Stellungen  des  Schlit- 

15  tens  jeweils  bekannt  sind.  Ein  anderes  System  bedient  sich  eines  Schrittmotorantriebs. 
Derartige  Spannvorrichtungen  für  ein  seilförmiges  Übertragungsglied  einer  Antriebsvorrichtung  in 

Schreib-  oder  ähnlichen  Büromaschinen  ist  z.B.  aus  der  DE-OS  33  19  671  bekannt.  Die  bekannte  Spannvor- 
richtung  führt  zu  den  erwähnten  Wirkungen  der  Zugmittelspannung.  Hierbei  wird  davon  ausgegangen,  daß  ei- 
ne  exakte  Einstellung  des  Druckwerkswagens  sowohl  beim  Vor-  als  auch  beim  Rücklauf  ermöglicht  wird. 

20  Aus  der  US-A-4,762,434  ist  es  bekannt,  bei  einer  gattungsgemäßen  Einrichtung  für  den  Antrieb  eines 
Druckkopfschlittens  das  Vorhandensein  einer  derartigen  Spannvorrichtung  für  das  Zugmittel  als  Antrieb  für 
weitere  in  einem  Drucker  notwendige  Baugruppen  nutzbar  zu  machen.  Hierzu  wird  vorgeschlagen,  mehrere 
Getriebezüge  in  der  Arteines  Planetengetriebes  vorzusehen,  wobei  für  das  Sonnenrad  eine  Innenverzahnung 
erforderlich  ist  und  besondere  Lager  vorgesehen  werden  müssen.  Die  Einrichtung  wird  dadurch  aufwendig, 

25  ohne  daß  durch  Vergrößerung  des  Aufwandes  besondere  Vorteile  entstehen  könnten.  Da  es  in  vielen  Fällen 
genügt,  nur  in  einer  Vorschubrichtung  des  Schlittens  andere  Organe  des  Druckers  anzutreiben,  wie  z.B.  den 
Farbbandantrieb,  trägt  der  bekannte  Aufbau  einer  einfachen  und  wirtschaftlichen  Gestaltung  der  Einrichtung 
nicht  Rechnung. 

Der  vorliegenden  Erfindung  ist  die  Rufgabe  zugrundegelegt,  das  Vorhandensein  einer  derartigen  Spann- 
30  Vorrichtung  für  das  Zugmittel  als  Antrieb  für  weitere  in  einem  Drucker  notwendige  Baugruppen  auf  einfache 

Art  nutzbar  zu  machen. 
Die  gestellte  Rufgabe  wird  erfindungsgemäß  nunmehr  dadurch  gelöst,  daß  von  der  über  das  Zugmittel  in 

reversierenden  Drehbewegungen  antreibbaren  Umlenkrolle  in  der  betreffenden  Drehrichtung  eine  Antriebs- 
kraft  mittels  einer  drehrichtungsabhäng  ig  aus-  und  einrückbaren  Kupplung  für  eine  angeschlossene  Farbband- 

35  antriebswelle  ableitbar  ist,  daß  das  Trägergehäuse  aus  einem  Gehäuseunterteil  und  einem  verbindbaren  Ge- 
häuseoberteil  besteht,  daß  das  Trägergehäuse  Drehlager  für  die  Umlenkrolle  und  für  eine  Farbbandantriebs- 
welle  bildet,  daß  die  Umlenkrolle  ein  gleichachsiges  erstes  Zahnrad  trägt,  daß  an  dem  Trägergehäuse  im  Ab- 
stand  zur  Umlenkrolle  ein  zweites  Zahnrad  auf  der  Farbbandantriebswelle  drehgelagert  ist  und  daß  zwischen 
dem  gleichachsigen  ersten  Zahnrad  der  Umlenkrolle  und  dem  zweiten  Zahnrad  der  Farbbandantriebswelle  ein 

40  unter  Federkraft  stehendes,  in  einer  Längs-  oderBogenführung  hin-  und  herverschiebbares  Zwischenzahnrad 
drehgelagert  ist.  Hierbei  stellt  das  hin-  und  herverschiebbare  Zwischenzahnrad  die  Kupplung  dar.  Die  unmit- 
telbare  Kombination  einer  Spannvorrichtung  mit  abgeleitetem  Farbbandantrieb  erspart  einen  separaten  An- 
triebsmotor  für  das  Farbband  und  auch  noch  ein  zusätzliches  Zugseil.  Die  Ableitung  des  Farbbandantriebs  von 
dem  Trägergehäuse  kann  über  eine  aus-  und  einrückbare  Kupplung  erfolgen,  um  das  Farbband  immer  in  der- 

45  selben  Richtung  durchzuziehen.  Eine  solche  Einrichtung  ist  daher  besonders  einfach  und  fertigungs-  bzw. 
montagetechnisch  überschaubar.  Besonders  vorteilhaft  ist  hierbei,  daß  das  Farbband  in  Schritten  in  einem  be- 
stimmten  Verhältnis  zur  Länge  der  Vorschubbewegung  des  Druckkopfschlittens  vorgezogen  wird. 

Durch  die  Federkraft  ist  ein  mit  gleichbleibender  Kraft  stattfindendes  Ein-  bzw.  Auskuppeln  möglich.  Be- 
sonders  vorteilhaft  ist  außerdem,  daß  das  Trägergehäuse  eine  außerhalb  des  Druckers  fertigmontierbare  Bau- 

50  einheit  bildet. 
Die  erwähnte  Kupplungskraft  kann  nunmehr  derart  erzeugt  werden,  daß  an  dem  Gehäuseunterteil  eine 

einarmige  Feder  befestigt  ist,  die  gegen  den  Umfang  des  hin-  und  herverschiebbaren  Zwischenzahnrades  un- 
terVorspannung  anliegt.  Die  Kraftverhältnisse  bleiben  daher  bei  unveränderlicher  Länge  des  Hebelarmes  kon- 
stant. 

55  in  Verbesserung  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  die  einarmige  Feder  an  den  aus  plastifizierbarem 
Kunststoff  bestehenden  Gehäuseunterteil  mit  angespritzt  ist.  Eine  besondere  Befestigung  der  Feder  erübrigt 
sich  daher. 

Eine  andere  Weiterentwicklung  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  zwischen  Gehäuseunterteil  und  Gehäu- 

2 
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seoberteil  Abstandshalter  vorgesehen  sind  und  daß  das  Gehäuseoberteil  und  das  Gehäuseunterteil  mittels 
einseitig  angegossener  federnder  Klammerarme  verbindbar  sind.  Nach  Einfügen  der  Umlenkrolle,  des  Zahn- 
rades  zusammen  mit  der  Antriebswelle  für  den  Farbbandantrieb  und  des  Zwischenzahnrades  sind  diese  drei 

5  Bauteile  nach  Zusammenfügen  des  Gehäuseunterteils  und  des  Gehäuseoberteils  axial  festgelegt  und  bedür- 
fen  diesbezüglich  keiner  besonderen  Maßnahmen. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  das  Trägergehäuse  mittels  eines  überste- 
henden  ersten  Vorsprungs  auf  einem  leistenförmigen,  zur  Spannrichtung  senkrecht  verlaufenden  Absatz  des 
Spannkeils  aufliegt,  daß  der  Spannkeil  ein  erstes  Widerlager  aufweist,  gegen  das  der  erste,  längere  Schenkel 

10  einer  Schenkelfeder  anliegt  und  daß  der  zweite,  kürzere  Schenkel  der  Schenkelfeder  gegen  ein  am  Drucker- 
gestell  festes,  zweites  Widerlager  anliegt.  Eine  solche  Festlegung  des  Trägergehäuses  gestattet,  eine  kürzeste 
Spannstellung  der  Umlenkrolle  und  der  Zugmittelrolle  einzustellen. 

Weiterhin  wird  vorgeschlagen,  daß  die  Umlenkrolle  an  ihrer  Auf  lagefläche  für  das  Zugmittel  zumindest  pro 
einem  Viertel  des  Umfangs  einen  zahnähnlichen  parallel  zur  axialen  Richtung  verlaufenden  Wulst  aufweist. 

15  Eine  solche  Ausgestaltung  erlaubt,  die  Umlenkrolle  zusammen  mitdemgleichachsigen  Zahnrad  einschließlich 
Bordscheiben  herzustellen,  so  daß  ein  gesondertes  Anbringen  von  Bordscheiben  wie  bisher  nicht  mehr  erfor- 
derlich  ist. 

Ein  sicherer  Betrieb  der  Baueinheit  des  Trägergehäuses  wird  außerdem  dadurch  ermöglicht,  daß  die  Um- 
lenkrolle  für  das  Zugmittel  mittels  eines  Wälzlagers  drehgelagert  ist,  das  in  einer  schwingungsdämpfenden, 

20  konzentrisch  in  die  Umlenkrolle  eingesetzten,  elastischen  Lagerschale  eingebettet  ist. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher  be- 

schrieben.  Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  die  Anordnung  von  Antriebsmotor  mit  Zugmittelrolle,  Umlenkrolle,  Druckkopf- 

schlitten  und  Trägergehäuse, 
25  Fig.  2  einen  senkrechten  Querschnitt  A  -  B  gemäß  Fig.  1  , 

Fig.  3  einen  senkrechten  Querschnitt  C  -  D  gemäß  Fig.  1  , 
Fig.  4  einen  senkrechten  Querschnitt  E  -  F  gemäß  Fig.  1, 
Fig.  5  den  Umriß  der  Umlenkrolle  von  oben  betrachtet  und 
Fig.  6  das  System  des  Zwischenzahnrads  und  der  an  ihm  wirkenden  Kräfte. 

30  Die  Einrichtung  für  den  hin-  und  hergehenden  Antrieb  eines  Druckkopfschlittens  1  wird  für  Matrixdrucker, 
Thermotransferdrucker,  Typenraddrucker  und  alle  anderen  Drucker  angewendet,  die  mit  einem  einen  Druck- 
kopf  tragenden  Druckkopfschlitten  ausgerüstet  sind,  der  mittels  eines  Zugmittels  in  die  hin-  und  hergehenden 
Bewegungen  versetzbar  ist.  Ein  Antriebsmotor  2  trägt  auf  seiner  Welle  eine  Antriebsriemenscheibe  3,  über  das 
ein  Zugmittel  4  mit  seinen  Enden  4a  und  4b  an  dem  Druckkopfschlitten  1  befestigt  ist  und  das  über  eine  etwa 

35  im  Abstand  des  Schlittenweges  angeordnete  Umlenkrolle  5  geführt  ist.  Das  Zugmittel  4  besteht  z.B.  aus  einem 
Zugseil,  einem  Flachriemen  oder  einem  Zahnriemen. 

Die  Umlenkrolle  5  wird  entsprechend  des  in  den  Richtungen  6a  und  6b  hin-  und  herbewegten  Druckkopf- 
schlittens  1  in  den  Drehrichtungen  7a  und  7b  hin-  und  hergedreht.  Die  Umlenkrolle  5  ist  außerdem  in  einem 
Trägergehäuse  8  drehgelagert.  Die  Umlenkrolle  5  gibt  außerdem  ihre  Antriebskraft  jedoch  nur  in  einer  der  Dreh- 

40  richtungen  7a  oder  7b  weiter.  Diese  intermittierende  Antriebskraft  entsteht  durch  eine  noch  näher  zu  beschrei- 
bende  Kupplung  9  einer  Farbbandantriebswelle  10  für  eine  nicht  näher  dargestellte,  jedoch  bekannte  Farb- 
bandkassette.  Eine  solche  Farbbandkassette  nimmt  das  Ende  der  Farbbandantriebswelle  10  in  einem  entspre- 
chenden  Hohlrad  auf,  und  zwar  beim  Einsetzen  der  Farbbandkassette  in  den  Drucker. 

Das  Trägergehäuse  8  ist  aus  einem  Gehäuseunterteil  11  und  einem  mit  diesem  verbindbaren  Gehäuse- 
45  Oberteil  12  hergestellt.  An  einem  Druckergestell  13  befinden  sich  Klammern  14,  unter  die  Vorsprünge  15des 

Gehäuseunterteils  11  einschiebbar  sind. 
Das  Trägergehäuse  8  bildet  am  Gehäuseunterteil  11  und  am  Gehäuseoberteil  12  Drehlager  16.  In  einem 

Drehlager  16  des  Gehäuseunterteils  11  ist  die  Farbbandantriebswelle  10  und  in  einem  anderen  Drehlager  16 
des  Gehäuseoberteils  12  ist  die  Umlenkrolle  5  drehgelagert.  An  der  Umlenkrolle  5  ist  außerdem  ein  gleichach- 

50  siges,  erstes  Zahnrad  17  einstückig  angeformt. 
Ein  zweites  Zahnrad  18  ist  axial  am  Trägergehäuse  8  festgelegt  und  bildet  im  Ausführungsbeispiel  einen 

Teil  der  Farbbandantriebswelle  10.  Zwischen  dem  gleichachsigen,  ersten  Zahnrad  17,  der  Umlenkrolle  5  und 
dem  zweiten  Zahnrad  18  der  Farbbandantriebswelle  10  ist  ein  Zwischenzahnrad  19  gelagert.  Das  Zwischen- 
zahnrad  19  bildet  die  erwähnte  Kupplung  9,  indem  es  in  einer  Längs-  oder  Bogenführung  20  mit  seinen  La- 

55  gerzapfen  21  hin-  und  herverschiebbar  ist,  und  zwar  entgegen  der  Kraft  einer  einarmigen  Feder  22.  Die  Be- 
wegungen  in  den  Bewegungsrichtungen  23a  und  23b  erzeugen  die  Wirkungen  der  Kupplung  9. 

Die  Längs-  oder  Bogenführung  20  für  die  Lagerzapfen  21  ist  in  dem  Gehäuseunterteil  11  und  gegenüber- 
liegend  in  dem  Gehäuseoberteil  12  vorgesehen. 

Die  einarmige  Feder  22  ist  Teil  des  Gehäuseunterteils  11  (Fig.  1),  d.h.  die  Feder  22  ist  mit  einem  Ansatz 

3 
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22a  fest  an  dem  Gehäuseunterteil  11  aus  plastifizierbarem  Kunststoff  mit  angespritzt.  Diese  Feder  22  liegt  ge- 
gen  den  Umfang  24  des  hin-  und  herverschiebbaren  Zwischenzahnrades  19  unter  Vorspannung  an. 

Das  Trägergehäuse  8  aus  dem  Gehäuseunterteil  11  und  dem  Gehäuseoberteil  12  wird  durch  Klammerar- 
5  me  25  zusammengehalten  (Fig.  2  und  4),  wobei  das  Gehäuseoberteil  12  und  das  Gehäuseunterteil  11  durch 

Abstandshalter  26  (Fig.  3)  auf  Distanz  gehalten  werden.  Solche  Abstandshalter  26  sind  entweder  am  Gehäu- 
seunterteil  11  oder  an  dem  Gehäuseoberteil  12  mehrfach  mit  angespritzt. 

Die  Spannvorrichtung  innerhalb  der  Gesamteinrichtung  besteht  aus  einem  Spannkeil  27,  dereinen  schräg 
zur  Spannrichtung  28  verlaufenden,  am  Druckergestell  13  befestigten  Vorsprung  29  untergreift.  Das  Träger- 

10  gehäuse  8  weist  am  Gehäuseunterteil  11  einen  überstehenden  Vorsprung  30  auf,  der  auf  einem  leistenförmi- 
gen,  zur  Spannrichtung  28  senkrecht  verlaufenden  Absatz  31  des  Spannkeils  27  aufliegt.  Der  Spannkeil  27 
besitzt  ein  erstes  Widerlager  32,  gegen  das  der  erste  längere  Schenkel  33a  einer  Schenkelfeder  33  anliegt. 
Der  zweite  kürzere  Schenkel  33b  liegt  gegen  ein  am  Druckergestell  13  festes  zweites  Widerlager  34  an. 

Die  Umlenkrolle  5  (Fig.  5)  weist  an  ihrer  Auflagefläche  35  fürdas  Zugmittel  4  pro  einem  Viertel  des  Umfangs 
15  36  jeweils  einen  zahnähnlichen  Wulst  37  auf.  In  Fig.  5  sind  jeweils  zwei  solcher  Wülste  37  in  zwei  aufeinan- 

derfolgenden  Vierteln  näher  zusammenliegend  gezeichnet.  Die  Wülste  37  verlaufen  parallel  zur  Richtung  der 
Achse  38.  Die  Umlenkrolle  5  für  das  Zugmittel  4  ist  außerdem  mittels  eines  Wälzlagers  39  drehgelagert,  das 
in  einer  schwingungsdämpfenden,  konzentrisch  in  die  Umlenkrolle  5  eingesetzten,  elastischen  Lagerschale  40 
eingebettet  ist. 

20  Bei  Drehrichtung  7b  der  Umlenkrolle  5  wird  aufgrund  der  Kraft  der  Feder  22  eine  Umfangskraft  Fu  (Fig. 
6)  durch  die  zwischen  der  Feder  22  und  dem  Umfang  24  des  Zwischenzahnrades  19  herrschende  Reibungs- 
kraft  Fr  erzeugt,  so  daß  das  Zwischenzahnrad  19  (Fig.  1)  in  die  Bewegungsrichtung  23b  gedrängt  wird. 

Bei  Drehrichtungsumkehr  in  die  Drehrichtung  7a  der  Umlenkrolle  5  drückt  die  entgegengesetzt  wirkende 
Umfangskraft  Fu  das  Zwischenzahnrad  19  in  Richtung  23a  aus  dem  Eingriff  mit  dem  Zahnrad  18.  Das  Zwi- 

25  schenzahnrad  19  stellt  daher  im  Ausführungsbeispiel  die  erwähnte  Kupplung  9  dar. 

Patentansprüche 

30  1.  Einrichtung  für  den  Antrieb  eines  Druckkopfschlittens  (1)  und  einer  Farbbandantriebswelle  (10)  für  einen 
Drucker,  insbesondere  füreinen  Matrixdrucker,  mit  einem  Antriebsmotor  (2),  ferner  mit  einer  Zugmittelrolle 
(3)  und  einer  gegenüberliegenden  Umlenkrolle  (5),  über  die  ein  mit  beiden  Enden  an  den  Druckkopfschlit- 
ten  (1)  befestigtes  Zugmittel  (4)  verläuft,  wobei  die  Umlenkrolle  (5)  in  einem  Trägergehäuse  (8)  gelagert 
ist,  das  zwecks  Spannens  des  Zugmittels  (4)  gegen  einen  gefederten  Spannkeil  (27)  anliegt,  dadurch  ge- 

35  kennzeichnet, 
daß  von  der  über  das  Zugmittel  (4)  in  reversierenden  Drehbewegungen  antreibbaren  Umlenkrolle  (5)  in 
der  betreffenden  Drehrichtung  (7a  oder  7b)  eine  Antriebskraft  mittels  einer  drehrichtungsabhängig  aus- 
und  einrückbaren  Kupplung  (9)  für  die  angeschlossene  Farbbandantriebswelle  (10)  ableitbar  ist,  daß  das 
Trägergehäuse  (8)  aus  einem  Gehäuseunterteil  (11)  und  einem  verbindbaren  Gehäuseoberteil  (12)  be- 

40  steht,  daß  das  Trägergehäuse  (8)  Drehlager  (16)  für  die  Umlenkrolle  (5)  und  für  die  Farbbandantriebswelle 
(10)  bildet,  daß  die  Umlenkrolle  (5)  ein  gleichachsiges  erstes  Zahnrad  (17)  trägt,  daß  an  dem  Trägerge- 
häuse  (8)  im  Abstand  zur  Umlenkrolle  (5)  ein  zweites  Zahnrad  (18)  auf  der  Farbbandantriebswelle  (10) 
drehgelagert  ist  und  daß  zwischen  dem  gleichachsigen  ersten  Zahnrad  (17)  der  Umlenkrolle  (5)  und  dem 
zweiten  Zahnrad  (1  8)  der  Farbbandantriebswelle  (1  0)  ein  unter  Federkraft  stehendes,  in  einer  Längs-  oder 

45  Bogenführung  (20)  hin-  und  herverschiebbares  Zwischenzahnrad  (19)  drehgelagert  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  Gehäuseunterteil  (11)  eine  einarmige  Feder  (22)  befestigt  ist,  die  gegen  den  Umfang  (24) 

so  des  hin-  und  herverschiebbaren  Zwischenzahnrades  (19)  unter  Vorspannung  anliegt. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  einarmige  Feder  (22)  an  den  aus  plastifizierbarem  Kunststoff  bestehenden  Gehäuseunterteil  (11) 

55  mit  angespritzt  ist. 

4.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  Gehäuseunterteil  (11)  und  Gehäuseoberteil  (12)  Abstandshalter  (26)  vorgesehen  sind  und 
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daß  das  Gehäuseoberteil  (12)  und  das  Gehäuseunterteil  (11)  mittels  einseitig  angegossener  federnder 
Klammerarme  (25)  verbindbar  sind. 

Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Trägergehäuse  (8)  mittels  eines  überstehenden  ersten  Vorsprungs  (30)  auf  einem  leistenförmi- 
gen,  zur  Spannrichtung  (28)  senkrecht  verlaufenden  Absatz  (31)  des  Spannkeils  (27)  aufliegt,  daß  der 
Spannkeil  (27)  ein  erstes  Widerlager  (32)  aufweist,  gegen  das  der  erste,  längere  Schenkel  (33a)  einer 
Schenkelfeder  (33)  anliegt  und  daß  der  zweite,  kürzere  Schenkel  (33b)  der  Schenkelfeder  (33)  gegen  ein 
am  Druckergestell  (13)  festes,  zweites  Widerlager  (34)  anliegt. 

Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Umlenkrolle  (5)  an  ihrer  Auflagefläche  (35)  für  das  Zugmittel  (4)  zumindest  pro  einem  Viertel  des 
Umfangs  (36)  einen  zahnähnlichen  parallel  zur  axialen  Richtung  verlaufenden  Wulst  (37)  aufweist. 

Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Umlenkrolle  (5)  für  das  Zugmittel  (4)  mittels  eines  Wälzlagers  (39)  drehgelagert  ist,  das  in  einer 
schwingungsdämpfenden,  konzentrisch  in  die  Umlenkrolle  (5)  eingesetzten,  elastischen  Lagerschale  (40) 
eingebettet  ist. 

aims 

An  apparatus  fordriving  a  print  head  carriage  (1)  and  an  inking  ribbon  drive  shaft  (10)  for  a  printer,  espe- 
cially  for  a  matrix  printer,  comprising  a  drive  motor  (2)  and  additionally  comprising  a  traction  mechanism 
roller  (3)  and  a  deflection  roller  (5)  lying  opposite  thereto,  over  which  there  runs  a  traction  mechanism  (4) 
with  both  ends  attached  to  the  print  head  carriage  (1),  the  deflection  roller  (5)  being  mounted  in  asupport 
housing  (8)  which,  for  the  purpose  of  tensioning  the  traction  mechanism  (4),  lies  against  a  spring-loaded 
clamping  wedge  (27),  characterized  in  that  a  drive  force  in  the  relevant  direction  of  rotation  (7a  or  7b)  can 
be  derived,  for  the  adjacent  inking  ribbon  drive  shaft  (10),  from  the  deflection  roller  (5)  drivable  via  the 
traction  mechanism  (4)  in  reversing  rotational  movements  by  means  of  a  direction  of  rotation-dependent 
engaging  and  disengaging  clutch  (9),  in  that  the  support  housing  (8)  consists  of  a  lower  housing  part  (11) 
and  a  connectable  upper  housing  part  (12),  in  that  the  support  housing  (8)  forms  pivot  bearings  (16)  for 
the  deflection  roller  (5)  and  the  inking  ribbon  drive  shaft  (10),  in  that  the  deflection  roller  (5)  carries  a  f  irst 
coaxial  gear  wheel  (17),  in  that  a  second  gearwheel  (18)  on  the  inking  ribbon  drive  shaft  (10)  is  mounted 
rotatably  on  the  supporrt  housing  (8)  ata  distance  from  the  deflection  roller  (5)  and  in  that  a  spring-loaded 
intermediate  gearwheel  (19),  displaceable  to-and-fro  in  a  longitudinal  orcurved  guide  (20),  is  mounted 
rotatably  between  the  first,  coaxial  gearwheel  (1  7)  of  the  deflection  roller  (5)  and  the  second  gearwheel 
(18)  of  the  inking  ribbon  drive  shaft  (10). 

An  apparatus  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  a  one-armed  spring  (22)  is  attached  to  the  lower 
housing  part  (11),  which  spring  (22)  rests  under  bias  against  the  periphery  (24)  of  the  intermediate  gear 
wheel  (19)  displaceable  to-and-fro. 

An  apparatus  according  to  Claim  2,  characterized  in  that  the  one-armed  spring  (22)  is  injection-moulded 
onto  the  lower  housing  part  (11)  consisting  of  a  plasticizable  plastics  material. 

An  apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to  3,  characterized  in  that  spacers  (26)  are  provided  be- 
tween  the  lower  housing  part  (11)  and  upper  housing  part  (12)  and  in  that  the  upper  housing  part  (12) 
and  the  lower  housing  part  (11)  may  be  connected  by  means  of  spring-loaded  clamp  arms  (25)  cast  on 
one  side. 

An  apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to  4,  characterized  in  that  the  support  housing  (8)  lies  on 
a  strip-shaped  Shoulder  (31),  running  perpendicularly  to  the  clamping  direction  (28),  of  the  clamping 
wedge  (27)  by  means  of  a  first,  overhanging  projection  (30),  in  that  the  clamping  wedge  (27)  comprises 
a  first  abutment  (32),  against  which  there  rests  the  first,  longer  leg  (33a)  of  a  leg  spring  (33)  and  in  that 
the  second,  shorter  leg  (33b)  of  the  leg  spring  (33)  rests  against  a  second  abutment  (34)  f  ixed  to  the  printer 
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frame  (13). 

6.  An  apparatus  according  to  any  one  Claims  1  to  5,  characterized  in  that,  on  its  support  surface  (35)  for  the 
traction  mechanism  (4),  the  deflection  roller  (5)  comprises  one  tooth-like  bead  (37),  running  parallel  to 
the  axial  direction,  at  least  per  quarter  of  the  periphery  (36). 

7.  An  apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to  6,  characterized  in  that  the  deflection  roller  (5)  for  the 
traction  mechanism  (4)  is  mounted  rotatably  by  means  of  a  rolling  bearing  (39),  which  is  embedded  in  a 
vibration-absorbing  resilient  bearing  Shell  (40)  inserted  concentrically  into  the  deflection  roller  (5). 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  l'entraTnement  d'un  chariot  de  tete  d'impression  (1)  et  d'un  arbre  d'entraTnement  (10)  de 
ruban  encreur  pour  une  imprimante,  en  particulier  pour  une  imprimante  matricielle,  comprenant  un  moteur 
d'entraTnement  (2),  de  plus  une  poulie  (3)  pour  un  moyen  de  traction  et  une  poulie  de  renvoi  opposee  (5), 
sur  lesquelles  se  deplace  un  moyen  de  traction  (4)  fixe  aux  deux  extremites  au  chariot  de  tete  d'impression 
(1),  la  poulie  de  renvoi  (5)  etant  montee  dans  un  boTtierde  support  (8)  qui,  dans  le  but  de  tendre  le  moyen 
de  traction  (4),  s'appuie  contre  un  coin  de  serrage  (27)  suspendu  par  un  ressort, 
caracterise  en  ce  qu'une  force  d'entraTnement  peut  etre  derivee  de  la  poulie  de  renvoi  (5)  pouvant  etre 
entraTnee  dans  des  sens  de  rotation  alternatifs  par  l'intermediaire  du  moyen  de  traction  (4),  dans  le  sens 
de  rotation  correspondant  (7a  ou  7b),  ä  l'aide  d'un  moyen  de  couplage  (9)  pouvant  etre  embraye  et  de- 
braye  selon  le  sens  de  rotation,  pour  l'arbre  d'entraTnement  (10)  du  ruban  encreur  qui  y  est  raccorde,  en 
ce  que  le  boTtierde  support  (8)  estconstitue  d'une  partie  inferieure  de  boTtier  (11)  etd'une  partie  superieure 
de  boTtier(12)  pouvant  etre  relieeäcelle-ci,  en  ce  que  le  boTtierde  support  (8)  forme  des  paliers  tournants 
(16)  pour  la  poulie  de  renvoi  (5)  et  pour  l'arbre  d'entraTnement  (10)  du  ruban  encreur,  en  ce  que  la  poulie 
de  renvoi  (5)  porte  une  premiere  roue  dentee  de  meme  axe  (17),  en  ce  que,  sur  le  boTtier  de  support  (8), 
ä  distance  de  la  poulie  de  renvoi  (5),  une  seconde  roue  dentee  (18)  est  montee  rotative  sur  l'arbre  d'en- 
traTnement  (10)  du  ruban  encreur,  et  en  ce  que,  entre  la  premiere  roue  dentee  de  meme  axe  (17)  de  la 
poulie  de  renvoi  (5)  et  la  seconde  roue  dentee  (18)  de  l'arbre  d'entraTnement  (10)  du  ruban  encreur,  est 
montee  rotative  une  roue  dentee  intermediaire  (1  9)  soumise  ä  l'action  d'un  ressort  et  pouvant  etre  depla- 
cee  en  va-et-vient  dans  un  guide  longitudinal  ou  cintre  (20). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ceque,  surla  partie  inferieure  de  boTtier  (11),  est  fixe  un  ressort  ä  un  bras  (22)  qui  s'appuie 
contre  la  peripherie  (24)  de  la  roue  dentee  intermediaire  (19)  pouvant  se  deplacer  en  va-et-vient,  sous 
une  precontrainte. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  le  ressort  ä  un  bras  (22)  est  injecte  sur  la  partie  inferieure  de  boTtier  (11)  constituee 
d'une  matiere  synthetique  pouvant  etre  plastif  iee. 

4.  Dispositif  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que,  entre  la  partie  inferieure  de  boTtier  (11)  et  la  partie  superieure  de  boTtier  (12),  sont 
prevues  des  entretoises  (26),  et  en  ce  que  la  partie  superieure  de  boTtier  (12)  et  la  partie  inferieure  de 
boTtier  (11)  peuvent  etre  reliees  au  moyen  de  crampons  elastiques  (25)  moules  d'un  cöte. 

5.  Dispositif  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  le  boTtier  de  support  (8)  repose,  au  moyen  d'une  premiere  saillie  (30),  sur  un  de- 
crochement  (31),  en  forme  de  barrette  et  s'etendant  perpendiculairement  ä  la  direction  de  serrage  (28), 
du  coin  de  serrage  (27),  en  ce  que  le  coin  de  serrage  (27)  presente  une  premiere  butee  (32)  contre  laquelle 
s'appuie  la  premiere  branche  la  plus  longue  (33a)  d'un  ressort  ä  branches  (33),  et  en  ce  que  la  seconde 
branche  la  plus  courte  (33b)  du  ressort  ä  branches  (33)  s'appuie  contre  une  seconde  butee  (34)  solidaire 
du  bäti  (13)  de  l'imprimante. 

6.  Dispositif  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  la  poulie  de  renvoi  (5)  presente,  sur  sa  surface  d'appui  (35)  pour  le  moyen  de  traction 
(4),  au  moins  par  quart  de  la  peripherie  (36),  un  bourrelet  (37)  analogue  ä  une  dent  s'etendant  parallele- 
ment  la  direction  axiale. 

6 
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Dispositif  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  la  poulie  de  renvoi  (5)  pour  le  moyen  de  traction  (4)  est  montee  rotative  au  moyen 
d'un  palier  ä  rouleaux  (39),  qui  est  monte  dans  un  support  de  palier  elastique  (40),  amortissant  les  vibra- 
tions,  et  agence  de  facon  concentrique  dans  la  poulie  de  renvoi  (5). 
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